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ZAHL DES TAGES: 37 400
Mitarbeiter beschäftigt der PrüfkonzernDekra

weltweit, das sind 2400mehr als vor einem Jahr.
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WIRTSCHAFT IN KÜRZE

Merkel verspricht
Landwirten Hilfe
BERLIN.Kanzlerin AngelaMerkel
(CDU) hat den Landwirten angesichts
niedrigerMilch- und Fleischpreise Un-
terstützung zugesichert. Es gehe nicht
an, dass die Bauern für alle Verwerfun-
gen auf demAgrarmarkt aufkommen
müssten, sagteMerkel nach Teilneh-
merangaben in einer Sitzung der Uni-
onsfraktion im Bundestag. DemVer-
nehmen nach soll in den kommenden
zweiWochen einHilfsprogrammmit
einemVolumen von „100Millionen
Euro plus X“ angestoßenwerden. Es
sei ein ganzesMaßnahmenbündel zur
Unterstützung vonMilch- und
Fleischproduzenten imGespräch. So
ist nach diesen Angaben imGespräch,
dass sich die Branche der deutschen
Milchbauern eine Art Selbstbeschrän-
kung auferlegen könnte. Ein knappe-
res Angebot könne zu einer Preiserhö-
hung führen, ist die Hoffnung. (dpa)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Arbeitsmarktreform:
Durchbruch in Berlin
BERLIN.NachmonatelangemGezerre
habenUnion und SPD ihren Streit um
eine Reform fürmehr Schutz von Ar-
beitnehmern beigelegt. „Wir haben ei-
ne Einigung“, sagte Bundesarbeitsmi-
nisterin Andrea Nahles (SPD) am
Dienstagabend nach einem Spitzen-
treffen der Koalition in Berlin. „Es
wird in Zukunft klare Regeln geben
für Arbeitgeber und Arbeitnehmer,
um denMissbrauch bei Leiharbeit
undWerkverträgen zu bekämpfen.“
Klar verabredet sei gleicher Lohn für
gleiche Arbeit ohne Schlupflöcher. Ei-
ne Dauerentleihung von Zeitarbeit-
nehmern gebe es künftig nichtmehr.
DerWeg sei nun frei für dieweitere
Beratung des Gesetzentwurfs imKabi-
nett. Die Einigungwurde amAbend in
einer Spitzenrunde bei Kanzlerin An-
gelaMerkel (CDU) erzielt. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Katar will Frau in
VW-Aufsichtsrat
WOLFSBURG.Der Großaktionär Katar
will offenbar erstmals eine Frau in den
Aufsichtsrat vonVolkswagen entsen-
den und das Gremiumdamit ein Stück
weiblichermachen. Aktuell gibt es
dort erst drei Kontrolleurinnen: Anni-
ka Falkengren, Babette Fröhlich und
Louise Kiesling.Wie dpa aus Konzern-
kreisen erfuhr, will das Emirat die ehe-
malige Politikerin sowieWirtschafts-
und IT-ExpertinHessa Al-Jaber entsen-
den. VomUnternehmen gab es zu-
nächst keine Stellungnahme dazu.
Laut einemBericht des „Handels-
blatts“ sollen die Aktionäre bei der
Hauptversammlung am 22. Juni über
die Kandidatin abstimmen. Katar hat
zwei Sitze in dem insgesamt 20-köpfi-
gen Aufsichtsrat von Europas größtem
Autobauer. (dpa)

REGENSBURG. Für ihren „Iris-Scanner“,
einer Infrarottechnologie, die das Ent-
sperren von mobilen Endgeräten
durch das Scannen der Iris ermöglicht,
ist die Osram Opto Semiconductors
GmbH aus Regensburg am Dienstag-
abend im Rahmen einer Gala im Re-
gensburger Cinemaxx-Kino mit dem
Innovationspreis der Wirtschaftszei-
tung 2015 ausgezeichnetworden.

Zwölf Unternehmen waren mit
Produkten und Entwicklungen für
den Innovationspreis nominiert. Am
Ende überzeugte die Jury die Innovati-
onskraft vonOsramOpto.

Mit dem Innovationspreis zeichnet
die Wirtschaftszeitung zukunftswei-
sende Projekte und Geschäftsideen aus
Ostbayern aus. Der Preis wurde zum
fünften Mal verliehen. Bisherige Preis-
träger sind die R. Höllein Carolinen-
hütte GmbH (2011) aus Kallmünz
(Kreis Regensburg), die Maschinenfab-
rik Reinhausen (Regensburg), die PCO
AG (Kelheim) sowie die Sturm Gruppe
(Salching).

Zudem vergab die Wirtschaftszei-
tung in diesem Jahr einen „Sonder-
preis derWirtschaftszeitung für Grün-
der“. Diesen gewann die ZAP System-
komponenten GmbH aus Strau-
bing/Sand für den ZAP-Röntgen-Rück-
streusensor.

Die Gewinnerin des zum dritten

Mal ausgelobten „Studentenpreises
der Wirtschaftszeitung“ ist Ellen
Großmann, Absolventin der Ostbaye-
rischen Technischen Hochschule
(OTH) Regensburg. Ihre Masterarbeit
„Inklusion von Menschen mit Behin-
derung im Unternehmen“, die sie im
Masterstudiengang Human Ressource
Management abgelegt hatte, erhielt
diemeisten Jurystimmen.

Erster Einsatz in Japan

In Agentenfilmen sichern Iris-Scanner
schon seit einiger Zeit Labore, Tresor-
räume oder geheime Daten. Osram hat
aus der Fiktion nun Realität werden
lassen – auf dem Smartphone:Mithilfe
von Infrarottechnologie ist erstmals
die Entsperrung mobiler Endgeräte
durch Scannen der Iris möglich. Die in
Regensburg entwickelte und herge-
stellte Technologie wird im Smart-
phone Arrows NX F-04G von Fujitsu
Limited, das vom japanischen Tele-
kommunikationsunternehmen NTT
Docomo Inc. vertrieben wird, einge-
setzt. Das bislang nur in Japan erhältli-
che Gerät ist das weltweit einzige für
Endverbraucher, das sich dieser als äu-
ßerst sicher beschriebenen Funktion
bedient.

Das sichere Entsperren von Mobil-
telefonen oder Tabletcomputern wird
immerwichtiger, da vermehrt sensible
Transaktionen wie Onlinebanking
oder Einkäufe über diese Geräte getä-
tigt werden. Deshalb gewinnen biome-
trische Identifizierungsverfahren, die
den Benutzer eindeutig als zugriffsbe-
rechtigten Besitzer ausweisen, immer
stärker an Bedeutung: Neben Finger-
abdruckscans liegt das Augenmerk

vieler Hersteller derzeit auf dem Iris-
Scanner.

Bei dieser biometrischen Entsperr-
technik wird das Auge mit infrarotem
Licht beleuchtet, während gleichzeitig
die Kamera des Geräts ein Bild der Iris
aufnimmt, in dem charakteristische
Merkmale identifiziert werden.

Als erster Hersteller hat Osram Op-
to Semiconductors die Serienreife er-
reicht. Dabei verwendet die Regens-
burger Tochter des in München ansäs-
sigen Mutterunternehmens Osram in-
frarote Leuchtdioden (IRED) als Licht-
quelle. Die Leuchtdiode Oslux SFH
4780S weist eine Wellenlänge von 810
Nanometern auf. „Diese spezielle Wel-

lenlänge wurde hier erforderlich, da
die gängigen Wellenlängen 850 und
940 Nanometer bei dieser Technik
nicht funktionieren“, erklärt Bianka
Schnabel, Marketingmanagerin für In-
frarotprodukte bei Osram.

Effiziente Lichtquelle

In sechs Monaten Entwicklungszeit –
dem gängigen Zeitraum im Smartpho-
nebereich – wurde der Chip entwi-
ckelt. Die Wellenlänge von 810 Nano-
metern macht es nun möglich, dass
der Scanner zuverlässig das Irismuster
aller Augenfarben – von braun über
blau bis hin zu grün und grau – er-
kennt. Die Lichtquelle arbeitet effizi-
ent, damit die Akkulaufzeit der mobi-
len Geräte nicht maßgeblich verkürzt
wird. Die Innovation wurde kürzlich
mit dem Kaiser-Friedrich-Forschungs-
preis 2015 ausgezeichnet, der alle zwei
Jahre für herausragende und anwen-
dungsnahe Forschung in den opti-
schen Technologien ausgelobtwird.

Was Innovationen bedeuten, ver-
suchte der Gastredner Dr. Rainer Stet-
ter zu verdeutlichen. Der Geschäfts-
führer der Firma ITQ (Garching) for-
derte: „Mehr Spinner braucht das
Land.“Mit Spinnernmeint er Erfinder,
die etwas wirklich Neues, Revolutio-
näres denken und realisieren. Eine Fä-
higkeit, die nach Stetters Ansicht in
Deutschland mittlerweile kaum noch
erkennbar sei. Sein Wunsch: „Wir
müssen schnell schneller werden und
schnell viele Ideen ausprobieren.“ Der
Elektroautobauer Tesla zeige, wie eine
Revolution funktioniere. Deren Dyna-
mik werde stärker ausfallen als es jetzt
noch erscheine. (fl)

Schaumir in dieAugen, Smartphone
AUSZEICHNUNGMit dem Iris-
Scanner fürmobile Geräte
gewinnt OsramOpto den In-
novationspreis derWirt-
schaftszeitung.

Bianka Schnabel, Marketing Managerin Infrarot bei Osram Opto(weiße Bluse), nahm von Laudator und R-Tech-Geschäftsführer Alexander Rupprecht (rechts
daneben) den Innovationspreis der Wirtschaftszeitung entgegen; daneben Vertreter der elf nominierten Firmen sowie von Jury und Sponsoren. Foto: Lex

REGENSBURG. An der Digitalisierung
wird kaum ein Unternehmen vorbei-
kommen. „Im Mittelstand ist das The-
ma noch nicht durchgängig angekom-
men“, beobachtet der Regensburger
BWL-Professor Michael Dowling, und
sieht großen Handlungsbedarf. Mit
der Seminarreihe „mit digitalem Wis-
sen zu mehr Umsatz“ will die Medien-
akademie desMittelbayerischen Verla-
ges dabei helfen, Firmen oder Geschäf-
te fit für den digitalen Wandel zu ma-
chen. Das Medienhaus hat sich früh-
zeitig in die digitaleWelt bewegt.

Den Anfang macht am Mittwoch,
18. Mai, Dominik Horn von dem Un-
ternehmen Netzstrategen. Er hilft sei-
nen Kunden dabei, im Netz besser ge-
funden zu werden. Sein Spezialgebiet
ist die sogenannte Suchmaschinenop-
timierung (englisch SEO = Search En-
gine Optimization).

Horn betont: Wer im Internet ge-
funden werden will, kommt an Goog-
le nicht vorbei. Auch für lokale Unter-
nehmen geht es hier um bestmögliche
Sichtbarkeit. Bei dem Workshop ler-
nen Teilnehmer die wichtigsten Mög-

lichkeiten und Werkzeuge kennen,
um optimal gefunden zu werden. Die
konkreten Inhalte: Google My Busi-
ness für lokale Unternehmen; Ein-
führung in Google AdWords;
Einführung in Suchmaschi-
nenoptimierung. Der Work-
shop ist sehr praxisorientiert
konzipiert.

Der Workshop ist auf 12
Teilnehmer begrenzt. Er dauert
von 9 bis 17 Uhr, Ort ist der Mit-
telbayerische Verlag in der
Kumpfmühler Straße

15 in Regensburg. Anmeldung unter
www.mittelbayerische.de/seminarrei-
he-digital. Im monatlichen Abstand

folgen weitere Workshops mit
Experten von den Netzstrate-
gen.

Wie einUnternehmen inNetz gefundenwird
BILDUNGDerMittelbayerische Verlag startetmit einer Seminarreihe. Zu Beginn geht es um Suchmaschinenoptimierung

Trainer Dominik Horn
Foto: Horn/Netzstrategen
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DER STUDENTENPREIS

➤ Ellen Großmann, Absolventin der
OTH Regensburg, ist die Gewinnerin des
3. Studentenpreises derWirtschaftszei-
tung (Foto: Lex).
➤ Der Studentenpreis ist mit 5000 Eu-
ro dotiert. Mit demStudentenpreis
zeichnet dieWirtschaftszeitung heraus-
ragende Abschlussarbeiten ostbayeri-
scher Hochschulabsolventen aus. In die-
sem Jahr hatten sich 35 Studentinnen
und Studentenmit ihren Bachelor- oder
Masterarbeiten beworben.
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